
66 XlJI. Bezirk, Hietzing 

Einrichtung. Ein r ich tu ng : 
AlHire. Altäre: 1. Hochaltar (TaLlII). Wandaufbau zum Teil gemauert, zum Teil aus Holz, rot und grau mar-
Tal. Ill . moriert, mit vergoldeten Kapitälen, in zwei vorspringende Flügel und einen zurückspringenden Mittelteil 

zerfallend; die Teile durch ein verkröpftes, reich profiliertes Kranzgesimse über Architrav mit Gold­
kartu schen verbunden. Die Flügel werden durch jederseits drei Säulen, vor denen auf freien Konsolen 
vergoldete Holzstatuen: Zacharias, Anna, Elisabeth, Joachim stehen, und eine dahinter befindliche Mauer 
mit eingeblendeten Kartuschen in vergoldeten reichen Rahmen gebi ldet. Der Mittelteil Wandaufbau, vor 
dem der Baum mit dem Gnadenbilde angebracht ist, ~arunter vier polychromierte Holzfiguren der 
Gefangenen (seit der Restaurierung 1751, s. Geschichte). Uber dem Mittelteile kartuscheförmiger Aufsatz 

fig.70. 

mit dem Adler gekrönt, darunter GoH-Vater 
mit Wolken mit vielen Putten und Cherubs­
köpfchen. Über den Seitenteilen Voluten, auf 
denen jederseits ein großer Engel hingelehnt 
liegt. Der Hochaltar laut Kontrakt von Matthias 
Steindl 1698 aufgefüh rt, 1751 in die jetzige 
Form gebracht (s. Geschichte). 
Tabernakel 1727 von einer Gräfin Salm, ge­
borenen Gräfin Estoras, gestiftet; mit zwei auf 
Voluten knienden adorierenden Engeln ge­
schm ückt. 

2. Seitenaltar. links an der Ostseite des Lang­
hauses; Holz, violett und grau marmoriert; 
sa rkophagartige Mensa mit einfachem Taber­
nakel. Wandaufbau von zwei Säulen eingefaßt, 
darüber verkröpftes Gebälk über kämpferartigen 
Gliedern; hinter der Säule gegen den Triumph­
bogen zu Wandpilaster, dem unten eine Kon ­
sole mit Schmuckvase vorgelagert ist. In ver­
gold etem mit Putten verzierten Rahmen Altar­
bild, Kreuzigung Christi mit der trauernden 
Magdalena. Werk des Johann Michael Rott­
mayr, datiert 1700. Links und rechts auf Kon­
solen polychromierte Holzstatuen mit vergol­
deten Gewändern: hl. Maria und hl. Johannes. 
Kartuschegiebelaufsatz mit Rundbild. Schweiß­
tuch mit dem Antlitze Christi von zwei Enaeln 
getragen; darunter Insch riftkartusche mit Putten­
köpfchen: "In hoc signo vinces". Links und 
rechts auf den Giebelarmen Figuren der h1. He­
lena und der hl. Margareta. Bekrönung des 
Aufsatzes erfolgt durch die Gestalt des auf­
erstandenen Christus, links und rechts davon 
adorierende Engel. 

3. Seilenaltar rechts an der Ostwand des Lang­
hauses. Aufbau wie bei Nr. 2. Altarbild: Tod 
des hl. Jo~ef, gleichfal ls von Rotlmayr, ohne 
Datum (Flg. 70); möglicherweise deutet der 
Gegenstand des Bildes auf einen Zusammen-
hang mit dem 1711 erfolaten Ableben Kaiser Fig.70 Hietzing, Pfarrkirche, Seitenaltarbild von J. M. Rottmayr (S. 66) 

J.osefs 1. hin (vgl. ILG a. :. o. S. 95). Seitell-
~gu~en: hl.

d 
AKugusl~n und 111. Ambrosius; Aufsatzbild zwei Engel mit Lilien auf den Giebelflüaeln 

ar ara un athanna; Bekrönungsfigur: Erzengel Michael. ' b 

4. In der Leopoldikapelle' über mode e A fb 't M . . . B I ' . ' rn m u au ml ensa Altarbild In reichem Rahmen mit geschnitzter 
kl~i~I~~lu~~i vJ.rg~de.t ;TIlldCherubsköpfchen und f~iegenden Tauben in blauem Grunde. Altarbild: HI. Leopold 
in Wolken ~~ nSlc ~1 er Klost~rneL1.burger Klrcl?e deu.tend, die ein Engel trägt. Oben Cherubsköpfchen 
österreichi;che/~ll~c);;;tz~;':ei~:~~flC;:t uber das Bild bel RlsTL a. a. O. 102: Im Jahre 1731 ist diesem 
SilZnreiche Bildnus gemahIt b d ( ~~p~~d)d elll. gal/tz vergol~tes Altar gesetzet worden. Darzu dessen 
er/wl11 et, lIlld sonst seineIl ~~Ilt v/~~~f'e ~ ~r In Erlemu!.zg dieser Kunst keinen Meister 7.vider sich selbst 
der eJ1rig geflissell die Ootteshäu ,1 elttZ ~lltscher Po~t des Kayserllchen Hofs zu WienIl; ein MalZl/, 

seI I7U selIlen vlelarttgell Kunst-Stucken zu zieren. 
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